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Waffenstillstand sofort 

Vortrag auf der dfg-vk-Tagung anlässlich der 375-Jahresfeier des Westfälischen 
Friedens am 16. September 2023 in Münster 

Liebe Freundinnen und Freunde, 

Verdeckter Krieg der USA 

Der Ukraine Krieg ist ein verdeckter Krieg der USA und 
der Nato gegen Russland. Darüber besteht angesichts 
zahlreicher Fakten überhaupt kein Zweifel. Dieser Krieg 
hat nicht im Februar 2022 begonnen, er ist schon lange 
im Gange, spätestens seit dem Putsch gegen die 
ukrainische Regierung     in 2014. 

Nato-Osterweiterung 

FriedensforscherInnen und unvoreingenommene 
Militärexperten sind sich darüber einig, die durch die 
USA gezielt und rücksichtslos durchgeführte Nato-
Osterweiterung wurde von der russischen Föderation - 
im Rahmen der herrschenden sicherheitspolitischen 
Logik ((( ??? ))) ganz zu Recht - als eine Bedrohung ihrer 
Sicherheit wahrgenommen. 

Bewusste Provokation der USA 

Der USA kommt m.E. die Hauptverantwortung für den 
Ukraine-Krieg zu. Allein die Tatsache, dass der US-
Präsident verschiedene Male von dem Begriff 
„unprovozierter Krieg“ Gebrauch gemacht hat, macht 
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die USA verdächtig, den Ukraine Krieg doch provoziert 
zu haben. Hierfür spricht auch, dass sie -  USA - in vieler 
Hinsicht von diesem Krieg profitieren: 

1-.Sie - die USA besorgen ihrem militärisch-industriellen 
Komplex für Jahre oder gar Jahrzehnte dicke 
Rüstungsaufträge, die deren Fortexistenz sichern. Und 
sie verlängern damit auch ihre Hegemonie, die sich 
gegenwärtig auf dem absteigenden Ast befindet. 

2- Die USA verfolgen, wie der US- 
Verteidigungsminister Lloyd Austin es im April 2022 in 
Ramstein ausdrückte, das Ziel, Russland militärisch so 
zu schwächen, das es nicht mehr in der Lage ist, ein 
anderes Land zu überfallen. Ich bin nicht sicher, ob es 
dem US-Verteidigungsminister bewusst war, dass - die 
Logik seiner Strategie zu Ende gedacht – als nächstes 
die Zerstörung des russischen Staates und damit der 
dritte Weltkrieg an der Reihe wären. (dran sein müsste. 
((( ??? ))) 

Deutsch russische Kooperation verhindern. 

 

3- Es war und ist immer das strategisch langfristige Ziel 
der USA - wie der bekannte US-Experte für strategische 
Fragen und Gründer des einflussreichen US Think Tank 
Stratfort, George Friedman, in    2014 im Chicago 
Council ((( ?? ))) für Strategische Fragen (????) ganz 
unverhohlen zum Besten gab - zu verhindern, dass 
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russische Rohstoffe und billige Arbeitskräfte sich mit 
deutscher Technologie verbinden, weil eine deutsch-
russische Kooperation die US-Hegemonie massiv 
gefährden würde. Die deutsche Bundesregierung ist 
durch ihre umfangreiche Unterstützung des Ukraine-
Krieges auf diese Taktik der USA hereingefallen ????. 
Kein anderes Ereignis hätte die vasallentreue 
Deutschlands gegenüber den USA besser zum Ausdruck 
bringen können als eben der Ukraine-Krieg. 

Verrat an Willi Brandts Entspannungspolitik 

 Ganz besonders tragisch und schmerzhaft zugleich ist 
die Tatsache, dass mit Olaf Scholz als Bundeskanzler 
und dem Offizierssohn aus Münster, Karsten Klingbeil, 
als Parteivorsitzender der Partei von Willy Brandt und 
Egon Bahr, allen voran mit von der Partie sind. Wer der 
Meinung ist, dass die Entspannungs- und Ostpolitik von 
Willy Brandt und Egon Bahr ein historischer Fehler 
gewesen sei, der nun korrigiert werden müsse, der 
begeht in Wahrheit einen unverzeihlichen Verrat an der 
größten friedenspolitischen Errungenschaft der SPD in 
ihrer über hundertjährigen Geschichte. Klingbeil und 
Co. haben die SPD auf eine politische Linie 
herabgesenkt, wie die SPD in der Weimarer Republik, 
die Kriegskredite für ((( ??? )))  bewilligte.  

Deutsche Mitverantwortung 

Die amtierende Bundesregierung hat de????bisher 
über 23 Milliarden Euro Rüstungstransfer  m. E. eine 
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klare Mitverantwortung für das Kriegsgeschehen in der 
Ukraine und für die Fortsetzung dieses Krieges. 

Die Mitverantwortung Russlands und vor allem Putins 

Auf meiner Liste der für den Ukraine-Krieg 
Verantwortung tragenden Staaten fehlt, liebe 
Friedensfreundinnen und Freunde, die russische 
Föderation und deren Präsident Wladimir Putin für den 
völkerrechtswidrigen Überfall auf die Ukraine. 

Möglicherweise gibt es innerhalb der 
Friedensbewegung keinen Konsens für meine These 
von Putins Mitschuld. Ich möchte es hier dennoch 
sagen, weil es für unsere Haltung mit der Forderung 
von Friedensverhandlungen nicht unwichtig sein 
dürfte. 

Es gibt m. E. zahlreiche Gründe dafür, diesen Überfall 
und vor allem die moralische Rechtfertigung dafür als 
den größten Fehler Putins in seiner politischen Karriere 
zu bezeichnen. Ich führe an dieser Stelle jedoch (( ?? )) 
Putins nationalistische und religiöse Begründung an, 
die Ukraine gehörte ((( hätte …. gehört und sei…??? ))) 
historisch immer zu Russland und Kiew sei die 
Hauptinspirationsquelle für die russisch orthodoxe 
Kirche gewesen. Während die internationale 
Friedensbewegung versuchte, auf die Vorgeschichte 
des Ukraine-Krieges, eben der Nato-Osterweiterung, 
aufmerksam zu machen, lieferte Putin mit seiner 
Kriegsrechtfertigung frei Haus die passende Munition 
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für die westliche Propaganda, Russland führe einen 
imperialistischen Krieg und wolle durch militärische 
Einverleibung der Nachbarstaaten, das alte Sowjetreich 
wieder herstellen.  

Nichts desto trotz hat die russische Föderation, den 
Ukraine-Krieg vom Zaun gebrochen und dadurch große 
Verantwortung auf sich geladen. Sie hat deshalb auch 
die moralische Pflicht, bei der Herstellung des 
Waffenstillstands Vorreiter zu sein und zu diesem 
Zweck zu signalisieren, die Prinzipien der Charta der 
Vereinten Nationen respektieren zu wollen. Diese 
Charta ist, liebe Friedensfreundinnen und Freunde, die 
wichtigste friedenspolitische Errungenschaft aus den 
beiden Weltkriegen, ihr Prinzip der Unversehrtheit der 
territorialen Integrität steht auch ((( für ??? ))) Putin 
nicht zur Disposition. Russland kommt m. E. daher nicht 
umhin, für die durch den Krieg besetzten Gebiete eine 
völkerrechtskonforme Lösung zu akzeptieren, die darin 
bestehen könnte, in allen diesen Gebieten, im Donbass 
((( und anderen Gebieten ????  Luhansk ?? )))) wie auf 
der Halbinsel Krim, über ihre Zugehörigkeit unter 
Aufsicht der UNO Referenden durchführen zu lassen. 

Keinen Sieger auf dem Schlachtweg  

Das Ziel der Ukraine, die besetzten Gebiete militärisch 
zurückzuerobern ist nichts als eine Illusion, die nicht 
nur Wolodomir Selenszky, sondern auch westliche 
Staaten durch ihre sinnlosen Waffenlieferungen 
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schüren. An der Kriegsfront findet ein mörderischer 
Stellungkrieg statt, es wird kein Sieger auf dem 
Schlachtfeld geben. Darüber sind sich alle unabhängige 
Militärexperte einig. Nur Kriegstreiber vom Schlage, 
Marie Strack Zimmermann, Roderisch Kiesewetter, 
Michael Roth und Anton Hofreiter glauben an einem 
Sieg der Ukraine und trommeln Tag ein Tag aus für 
immer mehr Waffenlieferungen.  

Vergleich mit dem dreißig jährigen Krieg 

Die Behauptung angeblicher Militärexperten und der 
Vergleich mit den Dreißigjährigen Krieg im 17. 
Jahrhundert in Europa ist sachlich einfach falsch. Bei 
den Dreißigjährigen Krieg waren das Kriegsmaterial und 
Soldaten am Ende auf allen Seiten tatsächlich 
ausgegangen. Es gab allerdings auch keine 
Hegemonialmacht, die den Krieg für eigene Zwecke 
instrumentalisierte. Bei dem Ukraine Krieg sind es aber 
die USA, die das Gemetzel aus hegemonialpolitischen 
Gründen fortsetzen wollen. 

Biden und Scholz 

Präsident Jo Biden hören Sie auf, durch weitere 
Waffenlieferungen an die Ukraine, Russland schwächen 
zu wollen und dabei den Tod abertausender Ukrainer 
und Ukrainerinnen, Soldaten ebenso wie Zivilisten in 
Kauf zu nehmen. Herr Bundeskanzler  Olaf Scholz 
beenden Sie das Schauspiel, zunächst zu zögern, um 
dann gegen den Willen der Mehrheit der Deutschen 
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doch weitere Waffen an die Ukraine zu liefern. Statt 
der US Regierung vasallentreu hinterher zu laufen, 
folgen Sie den Präsidenten zahlreicher Staaten wie 
Südafrika, Türkei, Indien, Indonesien usw. und setzen 
sich für Friedensverhandlungen ein, fliegen Sie in die 
USA, um Jo Biden für den sofortigen Waffenstillstand 
im Ukrainekrieg zu gewinnen. Das wäre eine wirkliche 
Zeitenwende, die diesen Namen verdient. 

Diffamierung der Friedensaktivisten 

Hören Sie Herr Bundeskanzler auf, die 
Friedensaktivisten mit Äußerungen zu diffamieren und 
demonisieren, sie seien „gefallene Engel, die aus der 
Hölle Kommen, weil sie einem Kriegstreiber das Wort 
reden“. Menschen, die sich für ein sofortiges Ende des 
Ukraine Krieges einsetzen als Putins Handlanger zu 
diffamieren ist ein unverzeihlicher populistischer 
Ausrutscher. Herr Bundeskanzler, dafür müssten Sie 
sich bei der Friedensbewegung entschuldigen.  

Schatten des Atomkrieges 

Eins steht fest, liebe Freundinnen und Freunde: Eine 
weitere Kriegseskalation ist moralisch und Politisch 
unverantwortlich. Der Schatten eines Atomkrieges 
schwebt über Europa. Daher müssen 
Friedensverhandlungen beginnen. Zu diesem Zweck 
muss einen Waffenstillstand vereinbart werden, und 
zwar sofort.  


